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Jahresbericht

SV-Bundesversammlung am 04.12. 2010 
Allgemeines

Eine 4 jährige Amtszeit als SV-Sportbeauftragter verging wie im Flug. Sie war geprägt durch eine in 2007 herausgebrachte neue Prüfungsordnung, die eine Reihe von positiven Veränderungen zum Wohle der Gesundheit unserer Hunde gebracht hat. Agility hat sich vom Fun-Sport zu einer sehr ernst zu nehmenden Hundesportart entwickelt. Haben wir noch Mitte der 90ger Jahre einen A1 Parcours mit Zeitvorgaben von 1,8m/s bewältigt so starten wir heute in der Beginnerklasse bereits mit einer Zeitvorgabe von 2,7m/s und unsere Hunde absolvieren heute einen A3 Parcours mit Zeiten von deutlich mehr als 4m/s. 
Leider ist es immer noch nicht gelungen, den jeweiligen SV-Verantwortlichen für den Agility- und Obedience-Bereich in die entsprechenden VDH-Ausschüsse zu platzieren, so wie es erfreulicher Weise im VPG-Bereich erfolgen konnte.
Statistik
Nachdem im Jahr 2007 die Anzahl vorgeführter Hunde auf Agilityturnieren des SV bei cirka 17.500 betrug kann in diesem Jahr von mehr als 21.000 vorgeführten Teams ausgegangen werden. Das ist eine Steigerung innerhalb von 4 Jahren um 20%.
Richter
Ich bin sehr froh darüber, dass sich auf meinen Aufruf nach deutlich mehr SV-Agility-Leistungsrichtern eine Reihe von Sportsfreunden dazu entschlossen haben die Ausbildung zu absolvieren. Nachdem wir in 2006 noch beklagten, dass 12 SV-Agility-Leistungsrichter deutlich zu wenig seien, konnten im Jahr 2008 zwei Anwärter in die Ausbildung einsteigen und haben sie in diesem Jahr erfolgreich abgeschlossen. Auch in 2009 gingen 3 Anwärter in den Ausbildungsgang, von denen bereits ein Anwärter noch in diesem Jahr seinen Abschluss machen wird und zu Beginn des nächsten Jahres eine weitere Anwärterin fertig wird. Die Dritte wird bis Mitte des Jahres ihre Ausbildung abschließen. Auch in diesem Jahr konnten 3 Anwärter für die Laufbahn zugelassen werden. Trotzdem behält meine Forderung uneingeschränkt Gültigkeit, dass in jeder Landesgruppe mindestens 1 Agility-Leistungsrichter ausgebildet sein sollte, da es sich herausgestellt hat, dass ein Richtercorps von 20 SV-Agility-Leistungsrichtern unbedingt als Mindestforderung verfügbar sein sollte. Agility ist nicht den saisonalen Schwankungen unterworfen ist wie beispielsweise der VPG-Bereich im Frühjahr und Herbst.
Agility in den Landesgruppen
Leider verfügt noch immer nicht jede Landesgruppe über einen Sportbeauftragten, es gibt aber in jeder Landesgruppe SV-Mitglieder, die diesen Sport betreiben oder ihn betreiben wollen. Sie werden dann leider gern an mich verwiesen. Ich bin aber nicht für den Geschäftsbereich einer Landesgruppe zuständig, sondern die Landesgruppen regeln in ihren Geschäftsordnungen ihre Aufgabenverteilung und Aufgaben, die nicht verteilt worden sind obliegen dem Vorsitzenden. Ich bitte dies stets zu bedenken.
Sorgen bereitet mir bei allem guten Willen der Sportbeauftragten die Tatsache, dass ¾ der LG-Sportbeauftragten selber keinen Deutschen Schäferhund haben und teilweise nie gehabt haben. Wie soll da auf Dauer unser Deutscher Schäferhund auf Dauer im Focus unseres Denkens und Handelns stehen. Es sollte nicht der Erstbeste in die Funktion gewählt werden sondern die Besten. Im VPG-Bereich hat es sich sicherlich bewährt, dass die LG-Ausbildungswarte alle auch Leistungsrichter sind. Dies sollte auch auf lange Sicht für den Agilitysport gelten.
Bundes – und Regionalliga
Insbesondere in der Bundesliga ist das Thema Fahrtkosten ein schwerwiegendes. Viele Mannschaften die sich ausgesprochen wohl in ihrer Regionalliga fühlen, die in der Regel innerhalb der Landesgruppe stattfindet und häufig mit Fahrstrecken von höchstens bis zu 100km zu bewältigen ist, scheuen den Aufstieg in die Bundesliga, weil hier Fahrstrecken von teilweise deutlich mehr als 200km einfache Fahrt zurückschrecken lassen. Wie werden uns im Sportausschuss dieser Thematik erneut annehmen müssen
Agility-Wettbewerb anlässlich der DJJM und BSP
Agility bei der DJJM und der BSP sollte jetzt endlich den Namen bekommen, den es verdient, nämlich SV-Meisterschaft und nicht mehr Agility-Wettbewerb innerhalb der DJJM oder der BSP.
Wer den „Wettbewerb“ in diesem Jahr in Meppen verfolgt hat, kann ermessen, dass dies für jeden Teilnehmer  eine Meisterschaft ist und noch den Höhepunkt des Jahres darstellt. „Noch“ sage ich an dieser Stelle ganz bewusst, denn ich hoffe sehr, dass Agility in naher Zukunft endlich den Sprung zur WUSV WM schaffen wird. In Sevilla war bereits ein erster Probelauf angedacht, der sich aus verschiedenen Gründen dann leider nicht verwirklichen ließ. Ich würde mir sehr wünschen, wenn das 2011 in der Ukraine  klappen würde


VDH Deutsche Meisterschaft Agility
In diesem Jahr ist der SV, und hier die LG 10 und da wiederum die OG Hermeskeil federführend mit der Ausrichtung betraut, und zwar genau heute, wo wir unseren neuen Vorstand wählen. Ich hoffe, der VDH wird mit unserem Einsatz zufrieden sein. Es haben sich immerhin 66 SV-Mitglieder den Qualifikationen gestellt und sie erfolgreich absolviert, darunter auch 5 Jugendliche. Die Teams mussten im Vorfeld mindestens 3 fehlerfreie A3 Läufe unter mindestens 2 verschiedenen Richtern nachweisen, davon musste ein Lauf platziert sein, ebenso drei fehlerfrei Jumping 3 Läufe, davon ebenfalls ein platziertes Ergebnis und eine platzierte Kombiwertung aus A3 und JP3. All 66 Teams haben diese Hürde erfolgreich genommen.
Obedience
Im Obedience-Bereich sind derzeit 2 SV-Sportskolleginnen beim VDH in der Ausbildung zum SV-Obedience-Leistungsrichter und werden diese spätestens 2012 abgeschlossen haben. Die Anzahl der Prüfungen steigt hier stetig.
Zusammenfassung
Abschließend möchte ich Sie auf die Bilder am Anfang meines Berichtes aufmerksam machen. Beide Hunde werden erfolgreich in der Stufe A3 geführt und haben das Ausbildungskennzeichen SchH 3. Sie zeigen einen perfekten Weitsprung ohne Energie zu verschwenden. Diese Bilder strafen jeden Lügen, der bei so viel Eleganz immer noch behaupten will, dass Agility eigentlich nicht für unseren Deutschen Schäferhund sei.
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